
Vom 
Baum zur 
Skulptur
Eine Reise in Bildern



Die verpflichtende Baumprüfung besiegelte 2023 
das Schicksal der über 100 Jahre alten Kastanie. 

Ein Baumpilz hatte das Stammholz so weit 
angegriffen, dass die Standsicherheit nicht mehr 

gegeben war.



Der Holzverkauf  und die Idee

• Zwei riesige Berge  geschnittenes Astholz lagerten bei Heinz Platzke auf  
seinem Bauernhof. Ein riesiges Dankeschön an Heinz, der immer für 

seine Kirche da ist, wenn man ihn braucht. 

• Die beiden großen Stammstücke standen davor, als der Bauausschuß sich 
zum ersten Verkaufsgespräch traf. Schnell war klar, dass nur die 

Schnittware verkäuflich ist und die Dimension der Stämme selbst die 
ambitioniertesten Holzkäufer abschreckte.

• Der Vorschlag von Christian Kien aus den Stammstücken eine Skulptur 
entstehen zu lassen und sie nicht als Brennholz zu vernichten, traf  auf  

breite Unterstützung.

• Schnell war der überregional bekannte Künstler Thorsten Schütt 
angesprochen, der auch gleich bereit war mit uns in den kreativen Dialog 

einzutreten.

• Wir konnten uns ein Bild seiner Arbeiten beim ersten Besuch in seinem 
Atelier machen und waren begeistert von seinen Arbeiten.



Der Transport nach Horsten

• Eine große Hilfe war die Bereitschaft 
des Bauhofes Wittmund den Transport 

der tonnenschweren Stämme zu 
organisieren.



Die Ankunft in Horsten

• Geschafft



Die ersten Schnitte mit Bedacht



Mehrere Dutzend Nägel, eingeschlagen und vergessen, überlebte der Baum in 
seiner über 200 Jahre dauernden Lebenszeit, die Kettensäge biss sich die Zähne 

an ihnen aus



Der Besuch beim 
Künstler



Das Schiff  auf  Welle ist 
sichtbar



Der Feinschliff  mit 
anschließender Lasur im 
Trockenen der Werkstatt



Zum ersten mal präsentiert im Atelier des Künstlers

Thorsten Schütt
http://www.thosch-skulpturen.de

Seine Kunst und seine Arbeitsbeschreibung
• Das „Um-mich-herum“ mit dem „In-mir-

drin“ zu verbinden und beides in Skulptur 
zu wandeln, ist was ich tue.

• Immer wenn Betrachter mir ihre Deutungen 
mitteilen, merke ich, dass etwas passiert ist 
weil ich mich bewegt habe – etwas geschaffen 
habe und Menschen damit anspreche.

• Und das ist gut so.



Die Ankunft in 
unserer schönen 

St. Nicolai Kirche


